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DOMINIC NIELS HAAG UN D 
MICHAEL JOSEF HEUSI, ZÜRICH : 
M ESSESTAND SIA, SWISSBAU 2005 

Bauherr schaft: Schweizer Ingenieur- und Archi ­

tektenverein (SIA) 

Design : Dominic Niels Haag , Innenarchitekt, Zürich 

Lichtdesign: Michael Josef Heusi, Innenarchitekt 

und Lichtdesigner, Zürich 

Projektionen: Videocompany, Zofingen 

Grafik: Jorg Hamburger, Dietikon 

Standbau : Schriftatelier Flachsmann, Zürich 

Licht: Habegger Mediaperformance, Regensdorf 

Die Flache, die für den Messestand des SIA an 

der Swissbau 2005 zur Verfügung stand, wies mit 

4 x 32 m besondere Abmessungen auf. Dies führte zu 

einem unkonventionellen Design: Der Stand wurde­

einer Bühne ahnli ch - als begehbarer Lichtraum 

entworfen. Zwei vertikale Schichten aus rotem 

Acrylglas hingen vor ei ner Rückwand mit blau aus ­

geleuchteten Feldern. 

Der Lichtraum , für dessen Begehung es keinen fest ­

gelegten Weg gab, offenbarte seine Qualitaten wah­

rend des Messebetriebs : Die Besucherinnen und 

Besucher zirkulierten frei durch die klar definierten, 

offenen Bereiche des Standes. Je nach Sta ndort 

und Blickrichtung erschienen die Acryl glasscheiben 

spiegelnd oder transparent. Zusammen mit den blau 
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ausgeleuchteten Flachen, den Schriften, den Video- 02 03 

projektionen und den Standauslagen verdichteten 

sich die Ebenen zu einem atmospharischen Ganzen, 

in dem sich die Besucherinnen und Besucher mal 

als Zuschauer, mal als Akteure bewegten. 

ERICH HAFLIGER, LUZERN: 
ERWEITERUNG UND SANIERUNG 
SCHULHAUS BUCHE, 
DAGMERSELLEN, 2007-2008 

Architektur: Affentranger Architekten , Luze rn; 

Mitarbeit: Erich Hafliger, Luzern 

Bauherrschaft: Gemeinde Dagmersellen 

Farbkonzept: Erich Hafliger 

Inmi tten des Schulareals vermittelt das Sc hulhaus 

Buche, das als Hauswi rtschaftsschule genutzt wird, 

zwischen verschiedenen Gebauden aus unter­

schiedlichen Epochen. Seit langerer Zeit war das 

aus dem Jahre 1970 stammende Gebaude indes 

renovationsbedürftig , und es zeichnete sich ein Be­

dari an zusatzlichen Schulraumen ab. Nach ei nem 

mit neun eingeladenen Architekturbüros veranstal­

te ten Studienauftrag kam das Projekt von Allen­

tranger Architekten zur Ausführung . 

Der bestehende Bau wurde erganzt, wobei Alt und 

Neu ineinander integriert sind: Mit dem fünften Flü­

gel und einem zusatzlichen Stockwerk ist ein ne uer, 

in sich stimmiger Bau entstanden. Die verputzten 

Fassaden mit den prazise geschnittenen Panora ­

mafenstern suchen den Dialog mit den umgebenden 

Bauten. Entsprechend dem Konzept, aus den be­

stehenden, den umgebauten und den neuen Raum ­

strukturen ein neues Ganzes zu schaffen, bildet die 

polychrome Farbkomposition der Innenraume in Rot 

und Blau gleichsam eine visuelle Verdichtung der 

01 Ansicht des SIA-Messestandes an der Swissbau 2005 (Bild : Dominic Haag, Mi chael Heusi) 

02 Der Messestand als fliessendes Zusammenspiel von Raum und Licht (Bil d : Dominic Haag) 

03 Blau ausgel euchtete Fel der auf der Standrückseite (Bild Dominic Haag) 
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raumlichen Ordnung. Im Licht überlagern sich die 01 Schulhaus Buche, Dagmarsellen: das Treppenhaus als pol ychrome Farbkomposition in Rot und Blau 

Farbklange durch Abstrahlung und Reflexion - und 02 Hofbereich 

mutieren zu wohltemperierten Farbraumen. 03 Bibliothek mit Blic k auf das Treppenhaus ( Bilder: Erich Hafliger) 


